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Leben SP heisst atmen
Zur Kartenaktion der Schweizer Spende für Tuberkulose- und Lungenkranke.

Die Sorge um die Lunge und die Hilfe an Lungenkranke
sind dringend nötig.

Täglicher Kontakt mit Lungenkranken zeigt klar, was
Lebensangst bedeutet. Bei vielen Menschen mit einer chronischen

Bronchitis, einer Lungenblähung oder Asthma ist
die Angst ein ständiger Begleiter. Angst vor Erstickungsanfällen,

Todesängste, Angst vor Zustandsverschlechte-

rung oder erneuten Spitalaufenthalten. Für Lungenkranke
können wir vieles tun:

Wir stehen Atemhilfsgeräte zur Verfügung, organisieren
Hilfsquehen in finanziellen Notlagen, helfen Patienten und
ihren Familien durch klärende Gespräche. Hülfe kann aber
auch bedeuten, dass wir Atemgymnastikkurse für Erwachsene

und Ertüchtigungskurse für Kinder organisieren.

Die Kartenaktion für die Lungen ist eine Aktion des ganzen

Volkes. Die Blumenkarten, die wir für Fr. 6anbieten,
stehen stellvertretend für das blühendeLeben, so wie leben
atmen heisst. Wir danken Ihnen für Ihre Hilfe. Vieles hegt
in Ihrer Hand.

Bundesrat Flavio Cotti über Lungenkrankheiten

Lungenkrank seinbedeutet fürBetroffeneund Angehörige oft schweres Leid. So zeigt eineUmfrageunter
Patienten mit schwerer chronischer Bronchitis — oft die Folge des Rauchens — und mit Lungenblähungen ein
düsteres Büd. Die meisten der Befragten mussten aus gesundheithchen Gründen vorzeitig pensioniert werden.

Die Angst vor Erstickungsanfähen, eine gravierende Einschränkung im täglichen Leben, und Angehörige,
die oft mit der Situation nicht mehr zurechtkommen: Das sind die schlimmen Folgen vieler Lungenkrankheiten.

Diese Menschen bedürfen unserer Hilfe. Sie können Ihren persönlichen Beitrag leisten, wenn Sie die diesjährige

Blumenkartenaktion der Schweizer Spende für Tuberkulose- und Lungenkranke unterstützen. Die
Schweizer Spende betreut rund 40 000 Atemwegskranke in der Schweiz. Fürsorgerinnen und Fürsorger helfen

einerseits bei seelischen, aber wenn nötig auch bei materiehen Problemen.

Ich bitte Sie, dieses soziale Hilfswerk, das im Dienste vieler Menschen steht, tatkräftig zu unterstützen.

\fixr Flavio Cotti, Bundesrat

Schweizer Spende für Tuberkulose- und
Lungenkranke. Postcheckkonto Bern 30-08.
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